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allo, wie lau-
tet wohl der
Plural von

Hammer – zwei
Hammer oder zwei
Hämmer?“ Diese
Frage kommt ges-

tern in der Redaktion auf, weil ir-
gendwelche „Klappskallis“ in Ro-
tenburg einen Reisebus demoliert
haben. Siehe Seite 15. Okay, ich
lasse die Hosen (da kenne ich
den Plural!) runter: Ich bin der
Fragesteller. Was mein Gewissen
beruhigt: Keiner der Kollegen ist
sich spontan zu 100 Prozent si-
cher, ob seine jeweilige Antwort
richtig ist. Am Ende muss der Du-
den her und tatsächlich: Es sind
die Hämmer!
Sicher, Menschen, die beruflich
mit der deutschen Sprache umge-
hen, sollten so etwas wissen. Auf
der anderen Seite tritt ein Ham-
mer so gut wie nie zusammen mit
seinesgleichen in Erscheinung.
„Hans-Jürgen, kannst Du mir mal
die Hämmer reichen?“ Mal im
Ernst: Das fragt doch keiner! Ei-
ner reicht doch, um sich auf den
Daumen zu hauen.
Oder: „Du Schatz, ich hab mir
gestern im Baumarkt zwei neue
Hämmer gekauft.“ Sagt auch kei-
ner!
Wer nicht gerade Profi-Handwer-
ker ist und in acht Stunden aus
einem Klotz Eisen ein Raumschiff
zusammenkloppen kann, hat nur
selten mehr als einen Hammer im
Haus. Und wenn doch, dann hat
er sie meist nicht zusammen ge-
kauft. Erst den einen, und als der
vorübergehend nicht aufzufinden
war, den anderen.
Alles andere wäre doch wohl der
Hammer!

H

Am Rande

Hammergeschichte
eines Unwissenden
Von Stefan Algermissen
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LOKALE NACHRICHTEN

Bis zuletzt hatten zwei Vorschlä-
ge in der engeren Auswahl ge-
standen. Am 8. Oktober war im
Kreisausschuss einstimmig die
Entscheidung für die Firma Gold-
beck getroffen worden. Ein gro-
ßes Zwischenziel sei damit er-
reicht, freute sich gestern Landrat
Hermann Luttmann nach rund
fünf Jahren Vorbereitungszeit
(siehe Infokasten). In der Aula
des Bremervörder Gymnasiums
stellten die Vertreter von Land-
kreis, Totalübernehmer und den
beiden betroffenen Schulen am
Montag die Pläne der Öffentlich-

keit vor. Vergleichbar sei das Vor-
haben in seiner Größenordnung
allenfalls mit dem Neubau des
Bremervörder Krankenhauses vor
rund 40 Jahren, so Luttmann.
Architekt Siegfried Wendker,

Teamleiter Schulen bei Goldbeck,
sowie Helmut Dohle vom an den
Planungen beteiligten Architek-
turbüro „Dohle + Lohse“ präsen-
tierten einige Rahmendaten. Der
dreigeschossige Neubau umfasst
jeweils einen Gebäudeabschnitt
für das Gymnasium und einen für
die BBS mit separatem Ein- und
Ausgang. Verbunden sind beide
Schulen durch einen gemeinsa-
men Haupteingangsbereich, den
die Planer als „Markthalle“ be-
zeichnen. Die Halle mit vielen of-
fenen Sichtachsen, Kiosk und ei-
ner großen Sitztreppe soll als ein
von beiden Schulen genutzter
Aufenthaltsbereich, Treffpunkt
für Freizeit und Gruppenarbeiten
sowie als Veranstaltungsraum die-
nen. Über eine große Aula verfü-
gen beide Schulen im bereits er-
öffneten, unter Beteiligung des
Landkreises errichteten Mensa-
und Aulagebäude des benachbar-
ten Sek-I-Campus.
Platz finden sollen im Neubau

die zur BBS gehörende Schule für
Pharmazeutisch-technische Assis-
tenten und das Medienzentrum.

An Synergieeffekte zwischen
Gymnasium und BBS wurde
beim Raumkonzept ebenfalls
Wert gelegt. So sollen etwa die
Fachräume für den Unterricht in
den naturwissenschaftlichen Fä-
chern gemeinsam genutzt wer-
den.
Bei der Fassade haben sich die

Planer für Ziegel entschieden.
„Das ist am wertigsten“, so Doh-
le. Und, wie er mit Blick auf den
städtischen Sek-I-Campus hinzu-
fügte: „Etwas zurückhaltender
und klarer gegliedert als das, was
in der Nachbarschaft entsteht.“
Die Gebäudeform sorge für klare
Gliederungen und die Entstehung
mehrerer kleiner Höfe, die unter
anderem als Anlieferbereiche für
Küche oder Kfz-Bereich der BBS
dienen könnten.

Moderne Ausstattung
Auch von innen soll die neue
„Doppelschule“ einiges herma-
chen. Auf den Fluren der beiden
Neubauten finden sich diverse
Sitz- und Arbeitsgelegenheiten.
Jeder Raum erhält eine eigene Be-
lüftungsanlage, beleuchtet wer-
den die Zimmer mit LED-Lam-
pen. Klimaschonend beheizt wer-
den sollen die neuen Schulen un-
ter anderem mit gasmotorischen
Wärmepumpen. Zudem wird eine
Brennstoffzelle zur Erzeugung
von Strom und Wärme in den
Neubau integriert. Die Zelle soll
zudem bei den technischen Aus-
bildungsberufen ober im Chemie-
unterricht der gymnasialen Ober-
stufe als Unterrichtsgegenstand

zum Einsatz kommen. Weiter ge-
nutzt werden soll die bestehende
Turnhalle: Deren Unterrichtsräu-
me im Obergeschoss werden sa-
niert, dort soll künftig der Musik-
unterricht stattfinden.
Bjela Witassek lobte das Ver-

fahren, in das die BBS sehr früh-
zeitig mit einbezogen worden sei.
Die meisten Wünsche seien um-
gesetzt worden. „Wir können mit
dieser Lösung sehr gut leben“,
sagt die BBS-Leiterin. Nahezu al-
le Wünsche seien verwirklicht
worden, stimmt Dr. Uwe Stroh-
bach, kommissarischer Leiter des
Gymnasiums, zu. Nach einem
kritischen Start in die Planungs-
phase unter der vorherigen Schul-
leitung falle das Fazit sehr zufrie-
denstellend aus. Am Ende stehe
hoffentlich für alle ein „absolut
tolles Projekt“, so Strohbach. Be-
sonders schön aus seiner Sicht:
Das Gymnasium darf zuerst um-
ziehen.
Die Umsetzung des 75-Millio-

nen-Euro-Großprojektes soll in
fünf Bauabschnitten erfolgen.
Wichtig dabei: Ein Abriss der Be-
standsgebäude erfolgt erst nach
Fertigstellung des jeweiligen Neu-
baus. Mobilbaukassen werden
dementsprechend nicht benötigt.
„Ich freue mich, dass es möglich
ist, dieses Projekt zu finanzieren
und der Neubau parallel zum Un-
terricht stattfinden kann“, betont
Hermann Luttmann.
Der erste Bauabschnitt umfasst

den Bau des neuen Gymnasiums
und soll bis Ende 2022 abge-
schlossen sein. Als Baubeginn sei
der Frühsommer 2021 angepeilt,
teilt Siegfried Wendker mit.
Im zweiten Bauabschnitt wird

das bestehende Gymnasium zu-
rückgebaut.
Anschließend wird mit dem

Neubau der Berufsbildenden
Schulen begonnen. Dieser dritte
Bauabschnitt soll bis Ende 2024
abgeschlossen sein.
Vierter Schritt wird dann der

Rückbau der bestehenden BBS.
Im fünften und letzten Bauab-

schnitt sollen die neuen Außen-
anlagen mit mehreren Sportflä-
chen fertiggestellt werden, die
größtenteils im Bereich der bishe-
rigen BBS liegen.

Rekordprojekt vorgestellt
Landkreis Rotenburg präsentiert Pläne für 75 Millionen Euro teuren Neubau von Gymnasium und BBS
Von Theo Bick

BREMERVÖRDE. Der Auftrag ist
erteilt, die Verträge seit einigen
Tagen unterschrieben: Rund 75
Millionen Euro wird der Land-
kreis Rotenburg in den Neubau
von Gymnasium und Berufsbil-
denden Schulen (BBS) in Bremer-
vörde investieren. Im Sommer
2021 soll die Firma Goldbeck
Nord GmbH aus Bielefeld als To-
talübernehmer mit den ersten
Tiefbauarbeiten beginnen. 2025
soll das Rekordprojekt endgültig
fertiggestellt sein.

So soll der rund 75 Millionen Euro teure Neubau von Gymnasium (rechts) und BBS Bremervörde (links) aussehen. Die Visualisierung zeigt unter an-
derem den künftigen gemeinsamen Eingangsbereich der Schulen (Glasfront), der als Verbindung zwischen den beiden Neubauten fungieren wird. Zu-
nächst wird der Gymnasium-Neubau errichtet, danach das alte Gymnasium abgerissen und die neue BBS gebaut. Grafiken: GOLDBECK Nord GmbH

Eine Visualisierung der Eingangshalle. Der von den Planern als „Markt-
halle“ konzeptionierte Bereich soll von Schülerinnen und Schülern beider
Schulformen vielseitiggenutzt werden können.

Präsentationsveranstaltung unter Coronabedingungen: Bjela Witas-
sek (BBS Bremervörde), Dr. Uwe Strohbach (Leiter Gymnasium Bremervör-
de), Helmut Dohle (Dohle + Lohse) , Andreas von Fintel (Amt für Gebäude-
management Landkreis), Siegfried Wendker (Goldbeck Nord GmbH) und
Landrat Luttmann begutachten die Neubaupläne. Foto: Bick

› Rund 75 Millionen Euro inves-
tiert der Kreis in den Neubau der
Schulen, die Ausstattung und die
Neugestaltung der Außenflächen.

› Eingeplant sind 300 Stellplätze
für Pkw sowie 800 für Fahrrä-
der sowie eine Hol- und Bringzone.

› Das Gymnasium besuchen zur-
zeit 738 Schüler (80 Lehrer); die
BBS Bremervörde 1092 Schüler
(108 Lehrer).

› Die Bruttogeschossfläche des
dreigeschossigen und in zwei Ge-
bäudetrakte für die jeweiligen
Schulformen geteilte Neubau um-
fasst insgesamt 25100m2. Die Au-
ßenanlagen weitere 52000m².

Daten & Fakten

»Dieser Neubau ist si-
cherlich das größte Bau-
projekt in der Historie des
Landkreises.«
Landrat Hermann Luttmann

› Bereits im Jahr 2015 wurde im Gymnasium und den Berufsbildenden Schulen in
Bremervörde ein hoher Sanierungsbedarf angemeldet. Der Landkreis führte ei-
ne Bewertung des Bestandes durch und stellte bauliche und technische Mängel, ei-
nen hohen Instandhaltungsstau bei allen Gebäudeteilen, hohe Betriebs- und Bewirt-
schaftungskosten und einen zukünftigen Flächenbedarf fest, der mit den bestehen-
den Gebäuden nicht realisiert werden kann.

› Gemeinsam mit den Schulen entwickelte man Konzepte zur zukünftigen Entwick-
lung des Schulstandortes und es wurde eineWirtschaftlichkeitsuntersu-
chung für die Varianten Um- und Neubau in Auftrag gegeben.

› Als Ergebnis entschied man sich, die Neubauvariante weiter zu verfolgen
und gründete eine Lenkungsgruppe mit Vertretern aller Kreistagsfraktionen, der
Schulen und der Kreisverwaltung. Hier wurden die strategischen Ziele zum künfti-
gen pädagogischen Konzept, zur Schulentwicklung, zu Qualitäten und Standards,
Raumgrößen und Anordnungsbeziehungen von Räumen und Nutzungseinheiten
festgelegt.

› Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten wurde das Projekt an einen Totalunter-
nehmer vergeben. Nach Ausschreibung, Teilnehmerwettbewerb und der Bewer-
tung der Angebote bekam die Goldbeck Nord GmbH aus Bielefeld den Zuschlag.(bz)

SELSINGEN. Der Klimawandel
hat vielfältige Auswirkungen
auf die Natur und die Gesell-
schaft. Extreme Wetterereignis-
se treten bereits seit einiger
Zeit immer häufiger und hefti-
ger auf. Dies stellt die Baubran-
che, vor allem in den Berei-
chen des Wege- und Straßen-
baus, bei Platzbefestigungen
und im Hochwasserschutz in
den nächsten Jahren vor große
Herausforderungen.
Hans Pape (Foto) hat mit

seiner Firma HanseGrand Kli-
mabaustoffe zahlreiche klima-
adaptierte Baustoffe für den
Wege- und Straßenbau entwi-
ckelt. Aufgrund dieser beson-
deren Fachkompetenz wurde
Hans Pape in die Bundesfach-
kommission Umwelt- und Kli-
mapolitik und in die Bundesar-
beitsgruppe Rohstoffe aufge-
nommen. Der „Wirtschaftsrat
der CDU e.V.“ arbeitet überpar-
teilich. Er nimmt die Interessen
der Unternehmer zur Verwirk-
lichung und Weiterentwicklung
der Wirtschafts- und Gesell-
schaftsordnung im Sinne der
Sozialen Marktwirtschaft ge-
genüber Politik, Verwaltung
und Öffentlichkeit wahr. (bz)

Mit Expertise überzeugt

Hans Pape in
Kommission
aufgenommen

ROTENBURG. Im Landkreis Ro-
tenburg sind zwischen Freitag
und gestern Mittag zwölf neue
Corona-Infektionen festgestellt
worden. In sieben Fällen han-
delt es sich dabei um Kontakt-
personen von bekannten Fäl-
len. Bei den anderen ist der In-
dexpatient bislang unbekannt,
das Gesundheitsamt ermittelt
die Kontaktpersonen. Indexfall
oder Indexpatient nennt man
in der Epidemiologie die Perso-
nen, von denen die Ausbrei-
tung einer Erkrankung mut-
maßlich oder gesichert ihren
Ausgang genommen hat.
Insgesamt wurden im Kreis

Rotenburg bislang 436 Co-
vid19-Fälle gezählt, 251 Män-
ner (+7) und 185 Frauen (+5).
358 Patienten sind mittlerweile
wieder genesen, drei Personen
sind verstorben. Damit gibt es
aktuell 75 Infizierte, fünf davon
befinden sich in stationärer Be-
handlung. Die so genannte Sie-
ben-Tage-Inzidenz liegt für das
gesamte Kreisgebiet zurzeit bei
26 Neuinfektionen pro 100000
Einwohner.
Aktive Fälle gibt es derzeit in

den Samtgemeinden Selsingen
(6), Zeven (6), Tarmstedt (7),
Sottrum (3), Geestequelle (8),
Sittensen (4), Bothel (2) und
Fintel (1), den Städten Roten-
burg (11), Bremervörde (1) und
Visselhövede (4), sowie den
Gemeinden Gnarrenburg (10)
und Scheeßel (12). 310 Kon-
taktpersonen befinden sich in
Quarantäne (Stand gestern, 12
Uhr). Das Bürgertelefon ist
montags bis freitags von 9 bis
13 Uhr unter 04261/983983
zu erreichen. (bz/fs)

www.lk-row.de/corona abrufbar.

Corona aktuell in Zahlen

Zwölf neue
Infektionen

SELSINGEN. Die vom DRK-Orts-
verein Selsingen geplante Mitglie-
derversammlung fällt „aufgrund
der momentanen Lage bezüglich
Corona leider aus“. Das teilte die
Ortsvereins-Vorsitzende Ilse
Carstens-Rillox mit. Ein neuer
Termin steht noch nicht fest. (zz/lh)

Wegen Corona

DRK Selsingen sagt
Versammlung ab

ROTENBURG. Nach einer Unfall-
flucht, die sich am Sonntagnach-
mittag auf der Bundesstraße 71
zwischen der Von-Düring-Kaser-
ne und der Einmündung in Rich-
tung Borchel ereignet hat, sucht
die Rotenburger Polizei nach ei-
nem Zeugen des Vorfalls.
Gegen 16.45 Uhr, so teilt die

Polizei mit, lenkte ein unbekann-
ter Autofahrer seinen Wagen zu
weit in Richtung Fahrbahnmitte.
Der Fahrer eines entgegenkom-
menden Sattelzuges musste nach
rechts ausweichen und geriet da-
bei auf den Grünstreifen. Dort
kam es zur Kollision mit einem
Leitpfosten. Am Brummi und am
Fahrbahnrand entstand Sach-
schaden.
Ein Zeuge, so die Aussage des

Fahrers des Sattelzuges, sei mit
seinem Wagen kurz an der Unfall-
stelle stehen geblieben, dann je-
doch weitergefahren. Der Mann
wird gebeten, sich unter Telefon
04261/947-0 bei der Polizei in
Rotenburg zu melden. (bz)

Verursacher fährt einfach weiter

Unfallflucht auf
B71: Polizei
sucht Zeugen

Kompakt


